
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 6 (1916)

Heft: 5

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


KINEMA Bülach/Zürich. Seite 9.

0<CDOCD0CD0CD<yCDOCD0CDOCDOCDOCD<yCD0

21 m 3d)lnfse mit rafcßem Wriffe oter aus öer llngaßl
ßerrlicßer Silber, öie im ©eoäcßtnte ßaften, ßeraitegeftellt:

Ser alte römifeßc Senat erfteßt: 9(lê ßaBe fid) plütstidj
ein ©ötterfaal aufgetan, fo roettet fieß öer fltaum, fo fül*
(en ißn Scßaren ßcrrlid)er ©efiàlten mit ôem Blenoenöen
Ä?eifs ißrer genial getragenen ©eroättoer, mit öem Sdjret*
ten, mit ôen ©eften, öem Wtenenfptel oon ^ttnöerten oon
grofsen Münfttcrn.

Sort örnnteu, roeit roeit, finît öas erlßfcßenoe Weer
in ôie öiinfien 2(rme öer Stacßt. SIBer ôa oom, öa fiegt
titottöBlattee Stoßt, nnö leßcttöes, fuufelnöee, ßüpfenöce
Silber lacßt aus öen Wiüiottctt gttdenöer SBefldjen.

©in Sid)tntärd)ett!
Unö auf ôiefen ganöergarten, oerträitmten ©rttnô roie

mit ehernem ©riffel ©äfare Silßottette gegeicßnet: öie jäß
aufroacßfcnoen Siniett feineê pantßerfcßtanfen Wenfcßenlei*
BeS, in trotiigctt Söiitfelu, ergreifenô fcßön unö Brutal fieg=

ßaft fein ©äfarenfeßäöel
lieber öen fteilen .öügcl örößnt ein Stnrgßacß, ein ge=

öorftencr Samm fpeit bäitmenöe Waffen axxê, erfcßred'enö
feßnellt öie iSuäjt öes flteßenßen Äriegcre gu Sal: öie tut*
auêfprcu,...ue Sdjönßeit geaöelter, Bcgroungener, öem ©eift
untertaner Seroegung.
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©läval, ein ticttcê ©ntregnungêmittel. SBte öie

;)fegie itnaßläfsig öaran arßcitet, öie gnfgenierungsfunft
immer inciter attSguBauen, roic öie Sceßnif bemüßt ift, ôer
Minematograpßic ftctê nod) neue ungeaßntc 28cge gu toet*
fen, fo finô attdj alle intereffierten ©elfter am SScrf, oor=
ßauöcnctt ilcßelftänöen aßgußelfen. Saê gilt Befonöcrs
tcd)ttifd)en Wättgeln gegenüber, ©iner ôer ßcflagenerocr*
teftett mar öas fogenattttte Scrregtteu öer gilmê. ©ê ôarf
nicßt oerßcßlt roerôen, ôafs Bießer alle Serfnd)c, auf ôiefem
©eöiet eine Scffcruttg gu feßaffen, feßlgeftßlagen finô. 2ßar
ein gilm meßr oöer roeniger lang gelaufen, geigten ftd)
öie Spuren öer Scrrcgnung, unô es roar öann balö nicht
meßr möglich, öen betreffenôen gilm felßft bem anfprud;*
(ofeften ^ublifum noeß oorgufüßren. ©ine neue ©rfiu*
öuttg ßat nun plötslicß einen uodfommenen llmfd)roung gc=

feßaffen. Unter öem Stamen „©läral" ift ein ©ntregnungê*
mittel, ein Serfaßren in ôen fmnôel gefommen, ôaê enö=

ließ allen 2lnforöeritngett cntfprid)t. Sorroeg: Saê Ser*
fahren ift meßr, aie einfad) nnö anfserorôentlidj Billig. Sis*
her mar es öoeß fo, ôafs öer Sefüscr eineê oerregneten
gilmê ôiefen gum ©ntregnen fortgeBen tmtfste. ^etst roirö
gang eiufacß an öen Sorfüßruugsapparat ôiefer neue ©ttt*
teguungsapparat angeßrad)t, unö er tritt roäßrenö ôer
Sorfüßrung eines oerregneten gilmê in Sätigfeit, toobei
er öas Serregnen oollftänöig aufbebt, ©ê gefeßießt öiee
öitreß eine glüfftgfeii, öie oerutittelft einer ftuureteßett
Sropfeiitvichtitita. auf öen gilm roäßrenö öer Sorfüßrung
läuft. Sie 3 finö offensichtlich, oorerft ift jeöer

3eitoertttft attsgefd)loffen, öann aber fann öer Sefitser
öiefes neuen 9lpparatcs felßft oßne jeöc Wüße öas ©ttt*
regnen oorneßnten. Wan ftelle fieß unter öem 2lpparat
nicßt ein Ungetüm oor, fonöern eê ßauöelt fieß um eine

roingige ©inrießtung, öie (eteßt nnö fcßnell au jeôem s^iv=

jeftionsapparate angußringen ift. Sie gur 2lnroeuöu.
fommenôe 0^uffigfett ßat noeß weitere ©igenfdjaften, nftrn*
ließ infofern, aie fie ôen gilm gleidjgeitig reinigt unô ißm
ôaê Sluefeßen eineê gang neuen gilmê uerleißt, öann aßer

oeröunftet fie atteß fofort nnö entläfst öen gilm gänglidj
troefen auê ôem Slpparat. ©ine roießtige Satfacßc ift, ônfs

ôaê neue Serfaßren ôem Bearßeitcten gilm eine getter*
ficßcrßett gißt, öie matt Bießer feßmerglid) oermiffen mttfs'e.
^eôenfallê ßaßen roir eê mit einer nicßt gu nnterfdjätse -

ôen Beôeutfamen uîeuerfinôung gu tun, ôie ôen Sorgitg ß:.;

für fid) felßft gu fprecßen, ttnô bei öer ttidjt gu groetfe!''
ift, ôafs fie, ôa fie in ôer Sat eineê ôer roidjttgften ^ro';=
lente löft, uncingefdiränfte Sturoenônttg finôen roirô. S;c
Steuerfinôttng ift gu begießen oon ôer ,,Sräral=©efellfd)'. fi

m. b. £.," Scrlin S2B. 68, Dtitterftrafsc 73=74, ôie aueß ôaê

Serfaßren ßercitroißigft oorfüßrt.
Saê ^reieauefeßreißen ôer Dliuer=gilmfaßrif :::.

b. #. in Serltn. ©clcitet oon ôem Gkôanfen, einerfeiiê
eine ^eßung ôeê altgemeinen gitm*9tiüeaue gu Betoirfr;.
anôererfeitê junge oeutfeße Salente gu föröern, erläfst ô e

genannte girma ein SßreieauefcßreiBen für gilmentroürf.,,
öie im $aßre 1916 aufgenommen roeröen foßen. 3!!i"
Seteiligung an ôiefem SBettBerocrß roerôen gngelaffen alle
in Seittfdjtanô rooßnßaften jungen ©cßriftfteßer.

Sic Seôingnngen finö folgenöe: SBir Bcßalten une ôie

2jßaßl unter öen ©ntroürfen oor, öie gu öem Sßcttßcrocro
eingeßen; jeöer ©ntrourf roirö Bei öer Stttnaßme mit 300

Watt ßonoriert. Ser ©toff ôer ©ntroürfe mttfs ôem SeBen

ôer ©egenroart entnommen, fann aßer ernft ttnô fieile,-
fein. ttoftümfilme finô auegefeßfoffen; cittgelnc ôurd) ô'.c

§anôlung erforocrlicßc foftümierte ©genen finô geftati:i.
Sic Sänge ôeê fertigen gilmê foß 1000 Weter nicßt übt ¦*

feßreiten. Sreiaftige ©inteilung ift oaßet erroünfcßt, je*
öoeß nicßt ttnßeöittgt nötig. UcBer ôen Sertrieb ôer t •

une unter ôiefem ^reieattefeßreißen erroorßenen ttnô
abgenommenen gilmê roirö Sud) gefüßrt, unö öie *ßrc',e
ôeê SSettßeroerße roerôen naeß ôer Bttd)tnäfsig feftgefetv. n

•öößc ôeê ergtelten Umfat^ee oergeßen.
Ser erfte 5ßreie oon 1500 Warf fällt öem Scßriftji. -

1er gu, ôer ôen ©ntrourf gu jenem gilm lieferte, roelcf \'
öen gröfsten Umfa| ergieltc.

Ser groeite *ßreie oon 1000 Warf öem Serfaffer, br:
ôen grocitgröfsten Umfa£ ergielte.

Ser ôritte s^rciê oon 500 Warf öem Serfaffer, öer ö :.

örittgu.isten Umfa£ fanô.
Sie ©ntroürfe finô ßie gum 29. gcßrnar 1916 mit d*

nem Wotto uerfeßen angitfenôcn; öie genaue 2(örcffc v.. ö

öer Stame ôeê Stutorê finô in einem gefcßloffetten donnere
angugeßen, ôaê ôaê gteidje Wotto trägt, roic ôer ©ntrourf.

Sïettte optifcß Jorreftc ^rojeftionen. $e Beffcr ö :>

optifeße Softem eineê Sorfüßrungeapparatce ift, je genaue;
.Stonöenfor unö £)bjeftiu fitttftioniercn, eine öcfto fcßi.r*
fere 3eife^ung ôeê Sttßte, eine um fo genauere Straßle;:--
ßrceßung erfolgt unö nidjt ade Straßlen freugen fid) ôurd)
ôie Siegitng ttnô ttngleicße Sicfe ôer Sinfen in ôemfctbeu
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Am Schlußc mit raschem Grissc vier aus der Unzahl
herrlicher Bilder, die im Gcdächtuis haften, herausgestellt:

Ter allc rvinischc Senat ersteht: Als habe sich plötzlich
ein Güllci-saal anfgctun, so ivcitct sich der Raum, sv füllen

ihu Scharen herrlicher Gestalten mit dcm blendenden

Weiß ihrcr acuial gctragcnen Gcwändcr, mit dcm Schreiten,

mit dcn Gcstcn, dcm Micnenspicl von Hnnderten von
großem Künstlern,

Tvrt drnnten, wcit weit, sinkt das erlöschende Meer
in dic dunklen Armc dcr Nacht. Zlbcr da vorn, da siegt
mondblaucs Vicht, uud lcbcudcs, funkelndes, hüpfendes
Silber lacht aus den Millionen zuckender Wellchen.

Ein Lichtmärchen!
Und anf dicsen zanberzarten, verträumten Grnnd wie

mit eheruem Griffel Cäsars Silhouette gezeichnet: die jäh
aufwachsenden Linien seines pantherschlanken Menschenlei-
bes, in trotzigen Winkeln, ergreifend schön nnd brntal sieghaft

seil! Cäsarenschädcl
Ucbcr den stcilen Hiigcl dröhnt cin Stnrzbach, cin gc-

borstener Damm speit bäumende Massen aus, erschreckend

schnellt dic Wucht öes fliehenden Kriegers zu Tal: dic un-
aussprc^...oc Schönheit geadelter, bezwungener, dcm Geist
uutcrtaucr Bcmcgung.

Cläral, ciu ucucs Entregnnngsmittcl. Wic dic

Ncgic unabläßig darau arbeitet, die Jnszenicrungsknnst
iinmcr wcttcr auszubauen, mic die Technik bemüht ist, der
>!iucmntographic stets noch nene ungccchntc Wcge zu weisen,

so sind auch alle interessierten Geister am Werk, vor-
lmndcncn Ucbclständen abzuhelfen. Das gilt bcsondcrs
tcchnischen Mängeln gegeniibcr. Eincr öer beklagenswertesten

war öas sogenannte Verregnen dcr Films. Es darf
uicht vcrhchlt wcrden, daß bisher alle Versuche', auf diesem
Gcbict ciuc Bcsscrnng zn schaffen, fehlgeschlagen sind. War
ciu Film mchr vdcr wcnigcr laug gclansen, zeigten sich

dic Spuren der Verregnung, und cs war dann bald nicht
mchr möglich, dcn bctrcfsenden Film sclbst dcm ansprnch-
lvscstcn Publikum nvch vorzuführen. Eine neue Erfindung

hat nun plötzlich einen vollkommenen Umschwung
geschaffen. Uutcr dcm Namen „Cläral" ist ein Entregnnngsmittcl,

cin Verfahren in dcn Handcl gckommen, das endlich

allen Anforderungen entspricht. Vorweg: Das
Verfahren ist mehr, als einfach nnd außerordentlich billig. Bisher

war cs dvch so, daß dcr Besitzer eiues verregneten
Films diesen zum Entreguen fortgeben mnßte. Jetzt mird
lmnz einfach an den Bvrführungsappnrat dieser neue Eut-
reguuugsapporat angebracht, und er tritt während dcr
vorführnng cincs verregneten Films in Tätigkeit, ivvbci
cr das Verregnen vollständig anfhebt. Es geschieht dies
dnrch eine Flüssigkeit, dic vermittelst cincr sinnreichen
Tropfcinrichtuug ans den Film während dcr Vorführnng
läuft. Die Vorzüge sinö offensichtlich, vorerst ist jeder

Zeitverlust ausgcfchlosscn, dauu aber taun dcr Bcsitzcr
dieses nenen Apparates selbst ohnc jcdc Mühc das Ent-
rcgnen vornehmen. Man stelle sich nntcr dcm Apparat
nicht cin Ungetüm vor, soudcrn es haudelt sich nm ciu.
winzige Einrichtung, dic leicht und schnell an jcdcm Pr -

jcktionsapparntc anznbringen ist. Die znr Anwendn: >

kommende ^..csfigkcit hat noch weitere Eigenschaften, nämlich

insofern, als sie den Film gleichzeitig reinigt nnd ihm
das Ansschen cincs ganz ncnen Films verleiht, dauu aler
verdunstet sic auch sosorl uud entläßt den Film gänzlich
trocken ans dcm Apparat. Einc wichtige Tatsache ist, d,sz

das neue Verfahren dem bearbeiteten Film eine Fcuc-
sichcrhcit gibt, die man bishcr schmerzlich vermissen mnßtc.
Jedenfalls haben wir cs mit cincr nicht zn nnterschätzc^ -

den bedeutsamen Neucrfindung zu tuu, dic den Vorzng h,v

für sich felbst zu sprechen, nnd bei der nicht zu zweifc!"
ift, daß sie, da sie in öer Tat eines dcr wichtigsten Probleme

löst, uneingeschränkte Anwendung finden wird, T:c
Nenerfindnng ist zu beziehen von der „Cräral-Gesellsch.
m. b. H.," Berlin SW. 68, Ritterstraße 73-74, die auch d,s
Verfahren bereitwilligst vorführt.

Das Prcisansschreiben der Oliver-Filmfabrik
b. H. in Berlin. Geleitet von dem Gedanken, eincrsc^
cine Hebung öes allgemeinen Film-Niveans zu bewirken,
andererseits junge deutsche Talente zu föröcru, erläßt d e

genannte Firma cin Preisausschreiben für Filmentwiirs.,
die im Jahre 1916 anfgenommen weröen sollen. Zur
Beteiligung an öiesem Wettbewerb merden zugclasscu alle
in Deutschland wohnhaften jnngen Schriftsteller.

Die Bcdittgnngen sind folgende: Wir behalten nns dic

Wahl nntcr den Entwürfen vor, die zn öem Wettbewerb
eingehen,- jeöer Entwurf wirö bci dcr Annahme mit A»>

Mark honoriert. Der Stoff der Entwürfe mnß dem Lcb^>
dcr Gegenwart entnommen, kann aber ernst nnd heil.,
sein. Kostümfillns sind ansgcschlossen,' cinzclnc durch ö,c

Handlung erforderliche kostümierte Szenen sind gestati o.
Die Länge des fertigen Films foll 1«M Meter nicht übe ^
schreiten. Dreiaktige Einteilmlg ist dabei erwünscht, !>
doch nicht nnbcdingt nötig. Ueber den Vertrieb öcr l ^

nns nntcr dicscm Preisausschreiben erworbenen nnd vT-
genommenen Films wird Bnch geführt, nnd dic Prc ,c

des Wettbewerbs werden nach der buchmäßig festgesetzt

Höhe des erzielten Umsatzes vergeben.
Dcr crste Prcis von 1500 Mark fällt dcm Schriftsi, -

lcr zn, dcr den Entwnrs zn jenem Film lieferte, ivclcl c,
dcn größten Umsatz erzielte.

Dcr zweite Preis von 1999 Mark dem Verfasser, d.v
dcn zwcitgrößten Umsatz erzielte.

Der dritte Preis von 500 Mark dem Versasser, dcr d :,

drittgrößten Umsatz fand.
Die Entwürfe sind bis zum 29. Februar 1916 mit c,-

nem Motto versehen anznsendcn: die genane Adresse u-id
der Name des Autors sind in einem geschlossenen Kouvcrc
anzugeben, das das gleiche Motto trägt, wie dcr Entwnrs,

Keine optisch korrekte Projektionen. Je besser d >

optische System eines Vorführnngsavparates ist, jc genau e
«vildensor und Objektiv funktionieren, eine desto schi

lfere Zersetzung des Lichts, ciuc um su genauere Strahlen
brcchnng erfolgt nnd nicht alle Strahlen krenzen sich dnrch
die Biegung nnd ungleiche Dicke der Linsen in demselben
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Brennpunkt. (Sitte optifd) fotreftc ^rojeftion mit allen

'otraßien in einem Brennpunft gibt eê öaßer üßerßanpt

ttießt; eine gute Borfüßrttng Beftcßt eben ôaritt, ôafs öer

Ilttterfcßico ôer Brennpttnfte ntcßt ftörenö roirfe, unö nicht

merrlicß toerôe. -Box ailtxn foßte man Sßjeftioe mit mög=

Ueßft grofsem Surcßmeffer roäßlen. 3lux mufs oaßei im
•yinßlicf auf ôaê giimfenfter folgenôeê Berücfficßtigt roet=

ßen: Ser Surcßmeffer öee Straßlenßünoele in feinem ôem

x;bjcfttr>glafc gttnäcßft licgenôen Seite fteßt im Berßältnie
gur ©ntfernung groifcßen ftonôenfor unô giimfenfter unô
öem Brennpunfte ôeê DBjeftioê. $e gröfser ôer £)fijef=

iioöttrcßmeffer, öefto näßer mufs ôer «onôeufot gum gilm=
fenfter fein. Set ftoßlenfratcr mufs alfo fo naß roic ntög=

ließ gum Stonôenfor fid) Befinôen, roaê natürlicß oon öer
oerroenôetcn almperegaßt abßängt. Sann fei ôer *>tonôen=

for möglid)ft weit nom giimfenfter, oaßei aßer oerroenôe

man ein £)ßjeftto oon fo grofsem Surcßmeffer, öafs feine
öem Sicßt gttgefeßrte Sinfe mögließft ôaê gange Straßlen=
Bilô aufneßme. Dit Straßlenßerecßnttng ßängt oom ©in=

faitêroinfel Bei öer Stottöenforlinfe ab. §ier entfteßt im=

mer eine fpßärifcße âlBroeidjttng, roeil öie ©laênetgttng uns
©laêôicfe naeß öen ÖUvnöertt ôer Sinfe roecßfelt. Dit ôem

Sianôe näßer ôurdjôringenôen Straßien roerôen alfo ge=

broeßen fieß näßer gum Ronôenfor gelegen freugen, fie roet=
öen alfo öen gilm im ©egenfais gu öen öurcß öie Witte
ôeê ftionôenforê ôringenôen Straßien nicßt in ißrem
Brennpunft treffen, öaßer aueß ôie Btlôroanô nicßt „feßarf"
treffen unö t>oü ßeleucßten muffen. Siefer Sicßtmangel
ßängt atteß mit öem gatßenfpreftrttm gufamnten, in baê

öie geßroeßenen Sicßtftraßlen aufgeteilt roerôen, Siefe 216=

roetcßttngen finô nie gu umgeßen, ttnfere Stufgaße ßefteßt
öarin, fie auf ein merfließee Winintttm gu reöttgieren.

— Sie gßertfilmgefettfcßaft Berlin ßat einen neuen
gilm ßcranegcßrad)t, ôer roicôerttm Dx. Wagnuê öaafe
gum Berfaffer ßat, oon roetd)em atteß feiner S--t im glei=
eßen Betlage ôie mit grofsem ©rfolge attfgefüßrten gilmê
„Ulanenftreicße" unô „Stuf btm gelöe öer @ßrc" erftf)ie=
neu finö. — Ser gilm „Brüoerßcrgen" ift ale Dtttttiv-
ftlut angttfprecßen, oermeiöet aßer in glücfließer SBetfc aüe

jene fünfte, gegen roeldie fieß gur S--- oit genfur fo feßarf
roettöet. Dtx Sreiaïter ift ättfserft fpannenô unô Bringt am
Sdjtufs eine ôaê ^uBIifttm üßerrafeßenoe Söfung — entge=

gen maneßer anöern Spegieê oon Seteftiofilmê, Bei roe!=

eßen man im erften 2(ft feßon roetfs, roic ôie ©efdjtcßte en=

ôet. $n ôem gilm tritt unter anöern ein neuer SHno-

ftar, §eôôt> ^eröer, mit oieloerfprecßenoem (Srfolge auf.
©ine männtieße §auptrode interpretiert ©itiôo Çergfetô.

— Saê Sîino für ôie ^fongofrottt. Söir lefen oarüßer
im „tiroler Stngeiger" folgenôeê: Dit öfterreießifd)e
Sriegêfttrforge, ôie fid) Bießer ßauptfäcßlicß mit ôem Ieiß=

ließen Söofil ôer im gelô Befinoiicßen tapfern Solöaten ße=

fafst unô auf ôiefem ©eßiete Borßilöltcßee geletftet ßat,
roirö nicßt müöe, aßen Beöürfniffen öer Gruppen nacßgu=

forfeßen, um ißr förperlicßee unô geiftigeê Befiagen gu för=
ôem unô Wöglicßfeiten gu ißrer ©rßolung gu feßaffen.

So ßat öie ^ßräfioentin ôeê $triegêfitrforge=Samenfo=
miteê in Srieft, grau Baronin Sucie grieê=@fene, ôen

glüdlicßen ©eöanfen geßaßt, ôen ©olôaten ôie 3eit öer 9ht=
ße nnö öer ©rßolttng öurcß öie Borfüfitung non &inoßiI=

ôern angeneßm unö furgtoettig gu geftalten. (Se befteßen
rooßl im Êtappenraum Mittotßcater, allein öie J>tampftrttp=
pen fotttmen ttießt in öie Sage, fie Befttcßen gu fönnen. ©o
entftanô ôie $ôce ôeê „faßrBaren ttinoê", ôaê öurcß feine
Beroeglicßfeit imftanöe ift, üßeraß öortßin gefaßren gu
roeröen, roo fieß ©elegenßeit gu einer Borftednng Bietet.
Dit Slnregung öer grau Baronin grieê ©feue fanô bei
ôen ntafsgebenôen militärifeßen ©teilen, unö groar ôem

Wilitärtecßnifeßen Momitc unö öem Mtiegeaicßio, oode
göröerttng unô öurcß fräftige UittcrftüCttng ôiefer beiôen
Stemter, foroie ôanf btm Berftanôniê unô ôem ©ifer öer

girma §ofßerr unô ©cßran§, ôie in ißrer Wafcßinenfabrif
in gloriôêôorf öen faßrbaren Àtittogttg in mttftcrgültiger
SScife unter ber Begleitung ôeê DBeringeniettrê freiner
gufammenftedte, roirô eê in aßernäefifter 3eU ntöglid) fein,
öen tapfern Kämpfern an öer ^fongofront oergnügte ©tuu=
ôen gu Bereiten Daê faßrfiare Kino, ôaê oon ôem itriegê=
fütfotge=Samenfomite in îrieft öer ©üöroeftarmee geroiö=
met rourôe, ßefteßt auê ôrei äöagen, auf roeldjen ade er=

foröertießen Slpparate unö ©eröte ttntergeßracßt finô. Dit
SSagen ßaßen feôernôe 2ld)fen, fo öafs öie Beim gaßren in
fddecßtem ©elänoe ttnttermciöiieß fid) ergeBenôen ©töfse
nicßt auf ôaê Saôegut üßertragen roerôen. Stuf ôem erften
SSagen ift ôaê Bengtn=St)ttamo=21gregat oon aeßt $fetôe=
fräften famt öer öagu geßörigen Sttterüftung untergeßraeßt,
ôaê ôen eteftrifeßen ©trom in ôer ©tärfe oon 70 Bolt unö
45 älmpere liefert; ôiefer ©trom oient einerfeitê für öen
StntrieB ôeê projettionêapparate, anôererfeitê für ôie Be=

lettcßtttng ôeê Kinoê. Ser groeite äöagen entßätt, gut oer=
pacft, ôen 5J}rojefttonêapparat, öie Sd)alttafel, ein gaB
3Sengin, eine aie Sittfcßerfi^ ôienenôe Stifte mit groei je
200fergigen Sampen unô ôaê 3elt, unter btm bit Sino=
attffüßrttng ftattfinôen fann. Slttf öem öritten SBagen ift
ein £)rd)eftrion feft eittgeßattt. Siefeê Wttfifinftruntent ift
mit einer roaffcrôid)ten ©erfcßalung umgeßen, ôie eê oor
2öetterfd;äöen fd)ütst. Borne an ôiefem SBagen, axxd) aie
S?tttfcßerft£ ôienenô, ift öer Mafien für ôie gilmê angeorô=
net, in ôem ungefaßt 15,000 Wctcr gilmê eingelagert roer=
ôen fönnen, mit ôenen man tetdjlicß ein Programm für 14

Sage ßeftreiten fann. Ser gange SSagengug ift gleid)=
mäfsig felôgriin angcftrid)en ttnô öer SBagen mit einet
roafferöicßten Secfe oerfeßen. Sie gilmê rouröen oon ci=

nigen SBiencr ÄHno=^jnouftrieüen mit 3Rücfficßt auf öen

patriotifeßen 3wecf ttnentgeltlid) gur Verfügung geftellt,
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Brennpunkt. Eine optisch korrekte Projektion mit allen

strahlen in einem Brennpnnkt gibt es daher iiberhanpt
nicht) eine gute Vorführung besteht eben darin, daß der

Unterschied öer Brennpunkte nicht störend wirke, unö nichl

merklich werde. Vor allem sollte man Objektive mit möglichst

großem Durchmesser wähleu. Nur muß dabei im
,plublick auf das Filmsenster folgendes berücksichtigt weröen:

Der Durchmesser des Strahlenbündels in seinem den

^bjekttvglasc zunächst liegenden Teile steht im Verhältnis
zur Entfernung zwischen Kondensor und Filmsenster und
öem Brennpunkte öes Objektivs. Je größer öcr
Objektivdurchmesser, desto näher muß der Kondensor zum
Filmfenster fein. Der Kohlenkrater muß also so uah wie möglich

zum Kondensor stch befinden, was natürlich von der

verwendeten Amperezahl abhängt. Dann sei öer Kondensor

möglichst weit vom Filmsenster, dabei aber verwende

man ein Objektiv von fo großem Durchmesser, daß seine
dcm Licht zngekehrte Linse möglichst öas ganze Strahlenbild

aufnehme. Die Strahlenberechnung hängt vom
Einfallswinkel bet der Koudensorlinse ab. Hier entsteht
immcr cine sphärische Abweichung, weil die Glasneignng uns
Glasöicke nach den Rändern der Linse wechselt. Die dem

Rande näher önrchöringenöen Strahlen werden also
gebrochen sich näher zum Kondensor gelegen kreuzen, sie werden

also den Film im Gegensatz zn den durch die Mitte
des Kondensors dringenden Strahlen nicht in ihrem
Brennpunkt treffen, daher anch die Bildwand nicht „scharf"
treffen uud voll beleuchten müssen. Dieser Lichtmangel
hängt anch mit dem Farbensvrektrum znsammen. in das

dic gebrochenen Lichtstrahlen ausgeteilt werden. Diefe Ab-
wcichnngen sind nie zu umgehen, unsere Aufgabe besteht

darin, ste auf ein merkliches Minimum zu reduzieren.
— Die Ebertfilmgesellschaft Berlin hat einen neuen

Film herausgebracht, der wiederum Dr. Magnus Haasc

zum Verfasser hat, von welchem auch seiner Zeit im gleichen

Verlage die mit großem Erfolge aufgeführten Films
„Ulanenstreichc" und „Auf öem Felde öer Ehre" erschie-

uen sinö. — Der Film „Bruderherzen" ist als Detektivfilm

anznsprechen, vermeidet aber in glücklicher Wcisc alle
jene Punkte, gegen welche stch zur Zeit öie Zensur so scharf
wendet. Der Dreiakter ift äußerst spanuenö und bringt am
Schluß eine das Publikum überraschende Lösung — entgegen

mancher anöern Spezies von Detektivfilms, bei welchen

man im ersten Akt fchon weiß, wic die Geschichte
endet. In dem Film tritt uutcr auderu cin neucr Kinostar,

Heddy Herder, mit vielversprechendem Erfolge anf.
Eine männliche Hauptrolle interpretiert Guido Herzfeld.

— Das Kino für die Jsonzofront. Wir lesen darüber
im „Tiroler Anzeiger" folgendes: Die österreichische

Kriegsfürforge, die stch bisher hauptfächlich mit dem
leiblichen Wohl der im Feld befindlichen tapfern Solöaten
befaßt und anf öiesem Gebiete Vorbildliches geleistet hat,
wird nicht müde, allen Bedürfnissen der Truppen
nachzuforschen, nm ihr körperliches und geistiges Behagen zu för-
öeru und Möglichkeiten zu ihrer Erholung zu schaffen.

So hat öie Präsidentin des Kriegsfürsorge-Damenko-
mites in Trieft, Fran Baronin Lucie Fries-Skene, den
glücklichen Gedanken gehabt, den Soldaten die Zeit der Ruhe

und öer Erholung öurch öie Vorführung von Kinobil¬

dern angenehm nnd kurzweilig zn gestalten. Es bcstchcn
wohl im Etappenraum Kinotheater, allein öic Kampftruppen

kommen nicht in dic Lage, sic besuchen zu können. So
entstand die Idee dcs „fahrbaren Kinos", das durch sciuc
Beweglichkeit imstande ist, überall dorthin gcsahren zu
wcrden, wo sich Gelegenheit zn ciner Vorstellung bictct.
Dic Anregung der Frau Baronin Fries Skene fand bci
den maßgebenden militärischen Stellen, und zwar dem

Militärtcchnischen Komite und dem Kriegsarchiv, volle
Förderung und önrch kräftige Unterstützung öieser beiden
Aemter, sowic dank dem Verständnis unö öcm Eifcr dcr
Firma Hofherr unö Schrantz, die in ihrer Maschinenfabrik
in Floridsdorf öen fahrbaren Kinozug in mustergültigcr
Weise nnter der Begleitung öes Oberingenicurs Prctncr
zusammenstellte, wird es in allernächster Zeit möglich sein,
den tapfern Kämpfern an der Jsonzofront vergnügte Stunden

zu bereiten. Das fahrbare Kino, das von dem Kricgs-
fürsorge-Damenkomite in Trieft der Südwestarmee gewidmet

wurde, besteht aus drei Wagen, auf welchen alle
erforderlichen Apparate und Geräte untergebracht sind. Die
Wagen haben federnde Achsen, so daß die beim Fahren in
schlechtem Gelände unvermeidlich sich ergebenden Stöße
nicht auf das Ladegut übertragen werden, Anf dem ersten
Wagen ist das Benzin-Dvnamo-Agregat von acht Pferöc-
kräften samt öer öazu gehörigen Ausrüstung untergebracht,
das den elektrischen Strom in öer Stärke von 70 Volt unö
48 Ampere liefert) dieser Strom dient einerseits für den

Antrieb des Projektionsapparate, andererseits sür die Be-
lenchtnng öes Kinos. Der zweite Wagen enthält, gut
verpackt, den Projektiousapparat, die Schalttafel, ein Fan
Benzin, eine als Kutschersitz dienende Kiste mit zwei jc
200kerzigen Lampen nnd das Zelt, unter dem die
Kinoaufführung stattfinden kann. Auf dem dritten Wagen ist
ein Orchestrion fest eingebaut. Dieses Musikinstrument ist
mit einer wasserdichten Verschalung nmgeben, öic cs vor
Wetterscheiden schützt. Vorne an diesem Wagen, auch als
Kutschersitz dienend, ist der Kasten sür die Films angeordnet,

tn dem ungefähr 15,000 Meter Films eingelagert weröen

können, mit öenen man reichlich ein Programm für 14

Tage bestreiten kann. Der ganze Wagenzng ift
gleichmäßig feldgrün angestrichen und der Wagen mit einer
wasserdichten Decke versehen. Die Films wurden von
einigen Wiencr Kino-Industriellen mit Rücksicht auf deu

patriotischen Zweck unentgeltlich znr Verfügung gestellt,
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Lager von spezialmarken für Kino,
1008z Gelegenheitskäufe: «

Apparate, Transformer,
ZubehSrden. j

Installation ganzer Einrichtungen,

Tadellos? Ansführnngen, Primn Referenzen,
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